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TESLA startet! 

Am Freitag, den 29. April, um 20:30 Uhr eröffnet TESLA im 
Podewils’schen Palais mit der Video-Sound-Performance  
„s8p antennas, transmission v.3“ der Gruppe Ælab aus Montréal.  

 
 
TESLA ist ein LABOR für 

mediale Performance, Musik, Klang- und Medienkunst. 
 
 
TESLA hat seine konzeptuelle, organisatorische und logistische Basis im 
Podewils’schen Palais in Berlin-Mitte.  
 
TESLA initiiert und fördert die Entwicklung und Präsentation transdisziplinärer und 
polymedialer Projekte. TESLA sucht Übergänge und Verknüpfungen zwischen 
künstlerischer und wissenschaftlicher Praxis.  
 
TESLA organisiert öffentliche Veranstaltungen, Projektresidenzen und internationale 
Ko-Produktionen. 
 
TESLA baut auf lokaler und internationaler Ebene ein Netzwerk zwischen Künstlern, 
Kuratoren, Veranstaltungsorten, Medienkunstinstitutionen, Medienhochschulen und 
wissenschaftlichen Einrichtungen.  
 
TESLA, Nikola: serbisch-kroatisch-amerikanischer Physiker (1856 – 1943), Erfinder 
des Wechselstroms, Visionär, durch seine grundlegenden Experimente zur draht-
losen Kommunikation Wegbereiter des Medienzeitalters. ‚Tesla’ (T) ist auch die Maß-
einheit der magnetischen Flussdichte. 
 
 
TESLA bietet 

Media-Lounge 
Medienhandlung i. G. 
Cafe + Bar 

 
TESLA präsentiert die Reihen 
 Kubus 
 Radio TESLA  
 TESLA Salon 
  
 und Installationen 
  Videoprogramme 
  Gastveranstaltungen 

Projektresidenz-Programm  
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Intention 
Bereits im Juli 2004 konnten die drei Kuratoren Detlev Schneider, Carsten Seiffarth 
und Andreas Broeckmann das Interessenbekundungsverfahren der Berliner 
Kulturveranstaltungs-GmbH um das ehemalige Podewil für sich entscheiden. 
Aufgrund von Haushaltsperren beim Träger des Hauses ist es ihnen jedoch erst jetzt 
möglich, mit TESLA durchzustarten. Entsprechend ihrer Planung entsteht im 
Podewils’schen Palais ein  dynamisches Projektlabor für mediale Performance, 
Musik, Klang- und Medienkunst. Gemeinsam obliegt ihnen die künstlerische Leitung 
von TESLA und ihre Intention ist es, eine inspirierende Werkstattatmosphäre zu 
erzeugen und zukunftsweisende Arbeiten an den Schnittstellen zwischen sonst oft 
getrennten Kunstsparten zu initiieren. Bei TESLA im Podewils’schen Palais werden 
künstlerische Projekte entwickelt, diskutiert und präsentiert. Ziel ist es, mit TESLA 
einen lokalen und internationalen Knotenpunkt der Medienkunst zu schaffen, 
künstlerische Prozesse öffentlich zu machen und auf diese Weise den kunst-
theoretischen Diskurs anzufachen.  
Bis Ende 2007 sind Detlev Schneider, Carsten Seiffarth und Andreas Broeckmann 
mit der Durchführung des Künstlerischen Spielbetriebs von der Berliner Kulturver-
anstaltungs-GmbH beauftragt. Veranstalter des Programms ist der TESLA-Berlin 
e.V., den die drei Kuratoren gemeinsam gegründet haben. Nach jetzigem 
Planungsstand stehen ihnen jährlich 212.000 € Projektmittel für die 
Programmgestaltung zur Verfügung. Hieraus sind für das Projektresidenz-Programm 
in diesem Jahr 31.000 € vorgesehen. Dieses Programm bietet eingeladenen 
Künstlern und Kuratoren die Möglichkeit, im Zeitraum von drei bis sechs Monaten 
konkrete Projekte für TESLA und assoziierte Institutionen zu entwickeln. 
 
Räume 
Das Podewils’sche Palais erfährt nicht allein inhaltlich eine Neuausrichtung. Auch 
architektonisch wird sich der neue Esprit von TESLA manifestieren. Das Foyer wird 
zum zentralen Ort der öffentlichen Begegnung. Eine Media-Lounge wird im Foyer 
eingerichtet, die täglich bis Mitternacht geöffnet und unabhängig vom Veranstalt-
ungsbetrieb zum Treffpunkt für Künstler, Wissenschaftler und Besuchern wird. Hier 
wird im wöchentlichen Wechsel ein speziell zusammengestelltes zweistündiges 
Videokunst-Programm permanent präsentiert. Ergänzt wird die Media-Lounge durch 
einen WLAN-Knotenpunkt, der den Besuchern ständigen Zugang zum Internet 
ermöglicht. Ein Café- und Barbetrieb runden das offene Konzept ab. Dieses 
einladende Entrée bestimmt den Grundton von TESLA.  
Im hinteren Teil des Foyers, der bisher als Garderobe diente, wird eine 
Medienhandlung eröffnet. Diese Medienhandlung ist eine einzigartige Kooperation 
von zwei stadtweit bekannten Institutionen: „gelbe musik“, dem ältesten Spezialladen 
für Klangkunst von Ursula Block und „dense“, Berlins bester Adresse für 
elektronische Musik. Ein programmbezogenes Angebot an CDs, DVDs, Katalogen, 
wissen-schaftlicher Literatur und Zeitschriften steht hier für die Gäste und Besucher 
von TESLA bereit. 
Bereits vollzogen ist die Wandlung des großen Saals (1. OG) in den so genannten 
Kubus. Der ursprüngliche Bühnenraum wurde dafür vollständig verschlossen. Auf 
diese Weise ist für alle Performances, die hier von TESLA präsentiert werden, ein 
multi-perspektivischer Raum entstanden. Der Kubus verfügt über knapp 400 qm und 
besitzt eine mobile Zuschauertribüne für ca. 200 Gäste, die auch komplett abgebaut 
werden kann. Diese beiden Maßnahmen führen zu einer wesentlichen Verbesserung 
der Raumakustik und zu einer klareren Raumstruktur.  
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Partner 
TESLA entwickelt im Rahmen seines internationalen Netzwerks Koproduktionen und 
Kooperationen gemeinsam mit namhaften Kunstorten und Festivals im In- und 
Ausland.  
 
Veranstalter und Produzenten 
rbb Klanggalerie, ZKM Karlsruhe, Trans-Media-Akademie Hellerau, Akademie 
Schloss Solitude Stuttgart, Mex in Dortmund, Freies Rheinland e.V. Köln, c.u.b.a. 
Münster / Bunker Mühlheim, Hartware Medienkunstverein Dortmund,  
Skulpturenmuseum Glaskasten Marl, V2_Organisation Rotterdam, Ars Electronica 
Linz, OK Zentrum für Gegenwartskunst Linz, ORF Radiokunst Wien, Musikprotokoll 
im Steirischen Herbst Graz, Wien Modern / Konzerthaus Wien, Berliner 
Künstlerprogramm des DAAD und WRO-Center Wroclaw. 
 
 
Medienhochschulen und Universitäten 
Kunsthochschule für Medien Köln, TU Berlin Elektronisches Studio, Freie Universität 
Berlin, Hochschule für Grafik- und Buchkunst Leipzig, Hochschule für Gestaltung 
Karlsruhe, STEAM-Studio der HfM Weimar und California Arts Institute Los Angeles. 
 
 
 
Medienhandlung i. G. 
Di – Sa, 20 – 24 h 
 
Café TESLA 
Di – Sa, 16 – 24 h 
 
www.tesla-berlin.de 
 
info@tesla-berlin.de 
+49(0)30-247496 
 
Eintritt: 
Radio / Salon / Video / Installationen: frei 
Kubus: 10 € / erm. 5 € 
 
Karten an der Abendkasse 
tel. +49(0)30-24749777 
Vorbestellungen unter kasse@tesla-berlin.de 
 
 
TESLA im Podewils’schen Palais 
Klosterstrasse 68 – 70 
D – 10179 Berlin-Mitte 
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veranstaltet von TESLA-berlin e.v. 
 
im auftrag der berliner kulturveranstaltungs-gmbh,  
gefördert von der senatsverwaltung für wissenschaft, forschung und kultur berlin. 
mit freundlicher unterstützung der botschaft von kanada, vertretung der regierung 
von québec, canada council for the arts - media art section, conseil des arts et des 
lettres du québec, ske fonds wien, österreichisches kulturforum, 
hauptstadtkulturfonds, berliner künstlerprogramm des daad, elektronisches studio 
der tu berlin, deutschlandradio kultur, deutsches rundfunkarchiv, transmediale, rbb 
berlin, u.a. 
 
 
medienpartner: zitty 
 
 
pressekontakt: 
tina zickler  
tel.: 030-8860610 
mobil: 0173-6121973 
email: tinazickler@hotmail.com 
 
 


